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Slls fie bie Stugen auffdjtug, faß Slnatol
Sßigeon neben ibrem SBett. Unb bie S8ormit=

tagsfonne bes näebften Xages ladjte in bas

3tmmer.

3dj banfe 3bjten!" fagte Gnigma leite.

3bre Singer lafteten über bie SBettbede unb

ergriffen mit mattem Srucf Slnatol figeons
§anb.

Gr ebrte xa\à) ab:

Sas mar ici) 3b"en fdjulbig. SBeit ict)

Sic in biefe Sßatfdje hineingeraten ließ ."

ßr griff plötjlidj in feine SBrufttafdje. |jolte
ein bunfles Gtui beroor unb breitete es auf
ber SBettbetfe aus, jroei pradjtoolle §als=
fetten unb ein glitjernbes Siabem fielen
beraus.

SBas bebeutet bas?" fragte Gnigma ftau=
nertb.

Gr lädjelte:
Sine fleine Gntfdjäbigung, bie id) 3b"eit

für bie ausgeftanbenen Strapajen überreichen

mödjte. Sie ftnb bie SBrillanten ber Xänjerin
3nej Sîaoarro, bie nadj ibnen ben Stamen

,23riflanten=Sioa' hat. 3<h tjolte fte mir, roäb=

renb fte auf ber SBüIjne tanste ."

Gnigma fab ibn überrafdjt an. 3n ibtcn
bunflen Slugen ladjte roieber ber Sdjalf.

SBie bradjten Sie bas fertig .?"

3dj ging unter bie Statifterie bes Xbea=

tcrs. SBäbrenb fte tan3te, ffetterte Gloira, bte

unterfudjt rourbe, fanb man natürlidj bei mir
ben Sdjtnud nidjt mebr, roeil ibn Gloira fdjon
über bas Sadj Ijinroeg oom Sdjnürboben ber

23übne aus fortgefdjafft hatte ."

Slnatol Sßigeon ladjte in ber Ginnerting
halblaut auf:

Uebrigens hatte idj nodj eine Gnttäu=

micb babei febr gefdjicft unterftüfcte, über bie

Soffittenlampen, 3erfdjnitt mit einer Srabt=
fdjere mit SßoräeHangriff ben fjauptbratjt,
in ber plö^lidjen Sunfelfjeit ftabl tdj ben

Sdjmucf ber Xän3erin, oerbarg ibn in einem
fdjroarôen Samtbeuteidjen, bas mir Gloira
oon oben herunterliefe, als nadjber bie

gefamte Statifterie unb bas 23übnenperfonaI

33 ei ber ^nfperttton. ,3um ©onncrwätter SBaê fieit'r ba j'raudje i b« gront?"
,SBeber BC, £err Dberft!"

fdjung ber Sdjmud roar eine oöllig roert=

lofe 3ntttation ."

Gnigma fab auf bie Steine:
Unmöglich ber Sdjmucf ift edjt!"

»3«. biefer, aber nicht ber, ben

idj äuerft ftafjf. Sie fdjöne Xän^ertn roollte

gegen bte Xfjeatetbireftion Älage auf Sdja=

benerfatj erheben, idj mußte nun bodj ge=

natt, baß ber Sdjtnucf echt tft, beobachtete fie

unb ftellte mit Sßergnügen feft, baß fie

ben echten Schmucf tatfädjfidj befafj unb im
Xrefor bes fjotefs oerroaljrte. Sie henu^te
biefen Siebftahl ber gälfdjungen fdjeinbar, um
ein paar SJÎillionen aus bem Xfjeaterbtrcftor
hcrausauhofen. Sagegen empörte fidj mein
SHedjtlidjfeitsempftnben ich ftafjl audj nodj
ben echten Schmucf aus bem §oteltrefor unb

fdjicfte bem Xheaterbtreftor bie gäffdjungen

3u: er fofte nur fehen, roas feine Stoa für
Sadjen trug unb roofür fie oon ihm 3Jîil=

lionen haben roolle. Sie beiben fdjetnen fidj in
aller Stille geeinigt 3U haben {ebenfalls
tritt 3ne3 Sîaoarro jetjt allabenblidj als
,SBriltanten=Sioa' auf unb fein SJÎenfdj roeiß,

baß ihr Sdjmud falfdj ift unb roill fic
fidj ntdjt felbft oor ber Deffentlidjfeit bIoß=

ftellen, fann fie roegen bes fjotelbiebftaljls
nidjt einmal Steige erheben ."

Gnigma ladjte. Unb 3um erften SJÎalc

nadj langer 3eit hörte Slnatol Sßigeon roie=

ber biefes ftlberhelle, perlenbc Cadjen, bas

ihn ftets fo enijüdte.

Sie finb genial, Slnatol!"

Sanfe fchön! Sas roirb 3ne<5 Sîaoarro
faum empfinben. 3um Slnbenfen fieß ich 'br
roenigftens eine SBifitenfarte 3urüef, Sen
beften Sanf für bie e dj t e n Straelen.
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Als sie die Augen aufschlug, saß Anatol
Pigeon neben ihrem Veit. Und die
Vormittagssonne des nächsten Tages lachte in das

Zimmer.

Ich danke Ihnen!" sagte Enigma leise.

Ihre Finger tasteten über die Bettdecke und

ergriffen mit mattem Druck Anatol Pigeons
Hand.

Er wehrte rasch ab:

Das war ich Ihnen schuldig. Weil ich

Sie in diese Patsche hineingeraten ließ ."

Er griff plötzlich in seine Brusttasche. Holte
ein dunkles Etui hervor und breitete es auf
der Bettdecke aus, zwei prachtvolle
Halsketten und ein glitzerndes Diadem fielen
heraus.

Was bedeutet das?" fragte Enigma
staunend.

Er lächelte:
Eine kleine Entschädigung, die ich Ihnen

für die ausgestandenen Strapazen überreichen
möchte. Sie sind die Brillanten der Tänzerin
Jnez Navarro, die nach ihnen den Namen

,Brillanten-Diva< hat. Ich holte sie mir, während

sie auf der Bühne tanzte ."

Enigma sah ihn überrascht an. In ihren
dunklen Augen lachte wieder der Schalk.

Wie brachten Sie das fertig .?"

Ich ging unter die Statisterie des Theaters.

Während sie tanzte, kletterte Elvira, die

untersucht wurde, fand man natürlich bei mir
den Schmuck nicht mehr, weil ihn Elvira schon

über das Dach hinweg vom Schnürboden der

Bühne aus fortgeschafft hatte ."

Anatol Pigeon lachte in der Erinnerung
halblaut auf:

Uebrigens hatte ich noch eine Enttäu-

mich dabei sehr geschickt unterstützte, über die

Soffittenlampen, zerschnitt mit einer Drahtschere

mit Porzellangriff den Hauptdraht,
in der plötzlichen Dunkelheit stahl ich den

Schmuck der Tänzerin, verbarg ihn in einem
schwarzen Samtbeutelchen, das mir Elvira
von oben herunterließ, als nachher die

gesamte Statisterie und das Bühnenpersonal

Bei der Inspektion. .Zum Donnerwätter Was heit'r da z'rauche i der Front?'
»Weber LL, Herr Oberst!'

schung der Schmuck war eine völlig wertlose

Imitation ."

Enigma sah auf die Steine:
Unmöglich der Schmuck ist echt!"

»Ja. dieser, aber nicht der, den

ich zuerst stahl. Die schöne Tänzerin wollte
gegen die Theaterdirektion Klage auf
Schadenersatz erheben, ich wußte nun doch

genau, daß der Schmuck echt ist, beobachtete sie

und stellte mit Vergnügen fest, daß sie

den echten Schmuck tatsächlich besaß und im
Tresor des Hotels verwahrte. Sie benutzte

diesen Diebstahl der Fälschungen scheinbar, um
ein paar Millionen aus dem Thcaterdirektor
herauszuholen. Dagegen empörte sich mein

Rechtlichkeitsempfinden ich stahl auch noch

den echten Schmuck aus dem Hoteltresor und

schickte dem Theaterdirektor die Fälschungen

zu: er solle nur sehen, was seine Diva für
Sachen trug und wofür sie von ihm
Millionen haben wolle. Die beiden scheinen sich in
aller Stille geeinigt zu haben jedenfalls
tritt Jnez Navarro jetzt allabendlich als
,Brillanten-Dioa< auf und kein Mensch weiß,

daß ihr Schmuck falsch ist und will sie

sich nicht selbst vor der Oeffentlichkeit
bloßstellen, kann sie wegen des Hoteldiebstahls
nicht einmal Anzeige erheben ."

Enigma lachte. Und zum ersten Male
nach langer Zeit hörte Anatol Pigeon wieder

dieses silberhelle, perlende Lachen, das

ihn stets so entzückte.

Sie sind genial, Anatol!"
Danke schön! Das wird Jnez Navarro

kaum empfinden. Zum Andenken ließ ich ihr
wenigstens eine Visitenkarte zurück, Den
besten Dank für die echten Juwelen.

I>!lZLLI.5P^I.II5lî 1924 iì IZ I>Iekmell Lie bitte bei öesteUuno-eii immer auk cien I^ebelspalter" ke-uiz!

lv


	...

